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Ältere Eisenzeit - Premier Age du Fer - Prima Età del Ferro

Möhlin AG, Hinter der Mühle
s. Jüngere Eisenzeit.

Neftenbach ZH, Usserdorf
s. Römische Zeit.

Posieux FR, Bois de Châtillon

Références bibliographiques: H.Schwab, ASSPA61, 1978,

188 s.; Germania 61, 1983, 451 ss.

Fouille programmée. Surface de la fouille env. 225 m2.

Quatrième et dernière campagne de fouille sur le tumulus
n° 9 du Bois de Châtihon. Tertre de pierres de 15 m de

diamètre, atteignant 85 cm d'épaisseur. Une seule sépulture,
découverte en 1977 à l'intérieur de l'amas de cailloux.
Datation: archéologique. HaD.
Service archéol. cant. FR.

CN 1205, 575 600/181 150. Altitude 611 m.
Date de la découverte: 1976,fouille: 7 juihet-4 août 1986. Stallikon ZH, Üethberg

s. Bronzezeit.
Uto-Kulm

Jüngere Eisenzeit - Second Age du Fer - Seconda Età del Ferro

Baden AG, Kappelerhof

LK 1070, 664 180/259 500. Höhe 375 m.
Datum der Grabung: Herbst 1985, Frühling 1986.

Neue Fundstelle.

Notgrabung. Grabungsfläche ca. 3000 m2.

Gräber, Konstruktionsspuren.
Zwei Brandgräber. Grab 1: Keramik, Nauheimerfibel,
Ringperle. Grab 2: Lanzenspitze, zusammengebogenes
Schwert.

Spuren eines quadratischen Holzbaus (Balkengräben im
Grundriss von 9x9 m). Pfostenlöcher eines Umfassungs-
zaunes Abfahgruben mit Spätlatenekeramik. (AS 9,

1986, 1, 20).

Archäologische Kleinfunde: Spätlatene-Keramik,
Nauheimerfibel, Schwert, Lanze.

Datierung: archäologisch. Erste Hälfte 1. Jh. v. Chr.
Kantonsarchäologie AG.

Basel BS, Martinsgasse 7

Datum der Grabung: 1986

ABBS Nr. 1986/9. Vgl. «Fundmeldungen vor 1986:

Martinsgasse 9-13» (ABBS 1982/39).
Baubeobachtung.
Ergänzend zu den Flächengrabungen Martinsgasse 9-13
(1982/39) konnten in Leitungsgräben wiederum Funde
und Strukturen von spätkeltischer bis mittelalterlicher
Zeit festgestellt werden.

ABBS, R. d'Aujourd'hui.

Basel BS, Münsterplatz 6/7

Datum der Grabung: 1986.

Bekannte Fundstehe. ABBS Nr. 1986/4. Vgl. «Fundmeldungen

vor 1986» (ABBS 1984/6).
Baubeobachtung.
In einem Leitungsgraben für Kanahsationsanschlüsse
wurden Siedlungsschichten verschiedener Zeitstellung
(Spätlatene bis Mittelalter) beobachtet, wie sie für die

Stratigraphie des Münsterhügels typisch sind.

ABBS, R. d'Aujourd'hui.

Cornol JU, Mont Terri

LK 1085, 579 030/249 170.

Datum der Fundmeldung: Oktober 1986.

Bibliographie zur Fundstelle: G. Kaenel et al., JbSGUF 67,

1984, 59ff.; JbSGUF 69, 1986, 242f.
Zufallsfund ohne Ausgrabung.
Einzelfund.
Bei einer Geländebegehung fanden wir am abwitternden
Profil des von A. Gerster 1932/33 angelegten Wahschnit-
tes das Fragment einer eisernen Drahtfibel (Abb. 6).
Bemerkenswert ist, dass Gerster an der gleichen Stelle, direkt
hinter dem Wah, bereits zwei spätlatenezeitliche Bronzefibeln

zutage gefördert hat.
Aus Sammlungen des 19. Jh. ist eine grosse Anzahl meist

spätlatenezeitlicher Fibeln mit angeblichem Fundort
«Mont Terri» bekannt, deren Herkunft jedoch immer
wieder in Zweifel gezogen worden ist und wohl nie restlos
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